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2 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates X. GP. 

Bericht und, Antrag 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dein das Arbeitslosenversichetungsgesetz 

1958 neuerlich abgeändert wird. 

Dem Ausschuß für süziale Verwaltung lagen 
in seiner Sitzung am 14. Dezember 1962 zwei 
Initiativanträge zur Vürberatung vür, und zwar 
der Antrag der Abgeürdneten F 1 ö t t 1, R e ich, 
K 0' S t r 0' u n, Alt e nb ur ger, H 0' r r, M a­
c h u'n z e, HO' f s te t t e r, Grete Reh 0' rund 
Genüssen, betreffend ein Bundesgesetz, mit dem 
das Arbeitslüsenversicherungsgesetz 1958 neuer­
lich abgeändert wird (VA), süwie der Antrag der 
Abgeürdneten Dr. K a nd u t s eh, Kind 1 und 
Genüssen, betreffend neuerliche Abänderung des 
ArbeitslOsenversicherungsgesetzes 1958 (5/ A). 

Dre derzeitige Wirtschaftssituatiün läßt erwar­
ten, daß die Künjunktur weiterhin anhalten 
wird. Da sümit nicht damit zu rechnen ist, daß 
die Arbeitslosigkeit in der nächsten Zeit wesent­
lich steigen wird, ist die Beibehaltung des Ar­
beitslüs.enversicherungsbeitr<lges vün 2 v. H. ge­
rechtfertigt. Die Erhöhung des Arbeitslosenver­
sicherungsbeitrages von der im Jahre 1962 fest­
gesetzten Höhe vün 2 v. H. auf 3 v. H. würde 
süwühldie Arbeitnehmer als auch die Arbeit­
geberund sümit die gesamte Wirtschaft belasten 

Horr 
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und So' den Bestrebungen zur Stabilisierung der 
Währung entgegenwirken. Es erscheint daher 
zweckmäßig, die Höhe des ArbeitslO'senversiche­
rungsbeitrages vürläufig in der Höhe vün 2 v. H. 
weiterhin zu belassen. 

Eine über das Budget hinausgehende finanzielle 
Belastung des Bundes tritt durch ,diesen Gesetz­
entwurf nicht ein, da das Bundesfinanzgesetz für 
das Jahr 1962 den gesenkten Arbeitslüsenver­
sicherurrgsbeitrag berücksichtigt und die Geltung 
des Bundesfinanzgesetzes 1962 durch das Bundes­
gesetz BGBl. Nr. 236/1962 bis Ende April 1963 
verlängert wurde. 

Im Zuge der Beratungen hat. der Ausschuß 
nach Würtmeldungen der Abgeordrieten Düktor 
Kandutsch und Reich sowie des Bundesminiisters 
für süziale Verwaltung Prüksch einstimmig he­
schlüssen, den dem Bericht beigeschlüssenen Ge­
setzentwurf als selbständigen Antrag des Aus­
schusses gemäß § 19 der Geschäftsürdnung dem 
Hohen Haus zur Beschlußfassung vürzulegen. 

Der Ausschuß für süziale Verwaltung stellt den 
An t rag, der Natiünalrat wülle dem a n- • /. 
g e s chi 0' s sen enG e set zen t w u r f die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, am 14. Dezember 1962 

Rosa Weber 
Obmann 

"/. 
Bundesgesetz vom 1962, Im § 61 Abs. 1 und 2 ist die Zeitangabe "De-

mit dem das Arbeitslosenversicherungsgesetz zember 1962" jeweils, durch di~ Zeitangabe 
1958 neuerlich abgeändert wird. ,.April 1963" zu ersetzen. 

Der Natiünalrat hat beschlüssen: 
Artikel I. 

Das Arbeitslüsenversicherungsgesetz "1958, 
BGBl. Nr. 199, in der Fassung der B1:lndesgesetze 
BGBl. Nr. 92/1959, BGBl. Nr. 88/1960, BGBl. 
Nr. 242/1960, BGBl. Nr. 119/1961 1lnd BGBl. 
Nr. 17/!962, wird abgeänaert wie fülgt: 

Artikel n. 
ü) Dieses Bundesgesetz tritt mit Beginn der· 

'Beitragsperiüde Jänner 1963 in Kraft. 

'(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
ist das Bundesmülisterium ffusoziale Verwal­
tUllj; :betraut. 

2 der Beilagen X. GP - Bericht und Antrag NR (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




